
Arzt warnt
vor Folgen

von Feinstaub
Bürgerversammlung zum KraftWerk

LÜNEN • "Ich wünsche mir
für Lünen, dass sich mehr
Mediziner und Apotheker
der Dinge annehmen."
Dr. Gerd Kaufmann (Foto 1)
ist Allgemeinmediziner und
Begründer der
Ärzteinitiative
gegen das ur­
sprünglich
von Trianel in
Krefeld ge­
planten Koh­
lekraftwerks.
Am Mittwoch
war Dr. Kauf­
mann Gast der Bürgerinfor­
mation-Veranstaltung, zu der
die Bürgerinitiative "Kontra­
Kohle-Kraftwerk" in den
Hansesaal eingeladen hatte.
Rund 200 Bürger folgten die­
ser Einladung.

"In den Atemkreislauf"
Sorgen bereiten dem Medizi­
ner vor allem die Feinstäube
aus dem Kraftwerk. Trotz
neuester Filteranlagen, die
die Grobstäube abfangen, ge­
langten ganz feine Stäube in
die Atemluft.

"Die Feinstäube verbinden
sich mit Schwermetallen und
gelangen in den Atemkreis­
lauf. " Das könne zu Entzün­
dungen, chronischen Erkran­
kungen, Herz-Kreislaufer­
krankungen, Lungenerkran­
kungen bis hin zu Lungen­
krebs führen.

Statistiken hätten belegt,
dass die Todes- und Erkran­
kungsrate von Lungenkrebs
im Ruhrgebiet doppelt so

hoch sei wie in Städten au­
ßerhalb des Reviers. Über sei­
ne Rechercheergebnisse habe
er mit Kollegen in Krefeld ge­
sprochen. "Viele Kollegen ha­
ben sich mir angeschlossen."

"Schadstof­
fe zerstören
die natürli­
chen Barrie­
ren wie z.B.
die Schleim­
häute", erläu­
terte Kinder­
arzt Dr. Karl
Kluge (Foto
2). "Aggressive Bakterien
und Schadstoffe haben unge­
hinderten Zugang. Die Folgen
sind Asthma, Bronchitis, Al­
lergien."

Eckhard Kneisel von der BI
Arbeitsgemeinschaft Recht
erläuterte die Möglichkeiten
die die Bürger hätten, um
sich gegen den Bau des Kraft­
werks zu wehren. Im Mittel­
punkt stehe dabei der Ein­
wohnerantrag, den die BI
stellen wolle.

Damit soll der Rat beauf­
tragt werden, sich noch ein­
mal mit dem Thema zu befas­
sen. Ein Bürgerentscheid
scheint nach der Gemeinde­
ordnung nicht möglich, weil
die Öffentlichkeit in diesem
Genehmigungsverfahren
schon beteiligt werde. Die
Bürger haben im Moment die
Möglichkeit, den Genehmi­
gungsantrag im Rathaus ein­
zusehen und Einwände zu
formulieren .• hi-

) 2. Lokalseite: Wird Lünen ...


